
Das LalwirW »cĥ d>an
erscheint wbchcntUa , drei¬
mal : Dienstag , vcn .i -r - -
tag u . Sawuag . Der
Samü zsnummer wird
ein Untcrbaltunflsdlati
beigegeben . Abonne-
tnentSpreiS Halbjahr !.ist.
durch diePost bezogen im
Bezirk Ist . 8kr ?, sonstin
öan Mstrttemb . Ist. ^kr^

Fü - (salw abonnr
man bn derNedactlo
auswärts bei den Bo¬

oten oder der näLstge
legenen Poststcllen-

^ ' e Einrüaungs-

Amts- n-,d Intelligenzblslt für den Bezirk.
-t ,'i.

Calwer Wochenblatt

Aro. Donnerstag, den 1. Juni. 1871.

Amtliche Kekarrnlmachungen.

Calw.

Vsrführuugsbefeh!
gegen den Elsenbahnarbeiter Jakob Mo r-
lock von Baiersbronn . OA . Freudenstadt,
wegen Unterschlagung auf Grund des Art.
85 , Z . 8 der St .-P .-O.

Den 26 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

Just .-Ass.-V . Vogt.

Calw.

Güter - Verkauf.
Conrad Köhler  d . Ae., Fuhrmann

hier , setzt dem Verkauf aus:
li/g Mrgn . 39,4 Rthn . Acker in der gro¬

ßen Heumade , mit Haber angeblümt;
1i/s Mrgn . 31,7 Rthn . am Galgenwasen,

mit ewigem Klee angeblümt;
42/8 Mrgn . 28,1 Rthn ., das Weingart-

äckerle, mit Dinkel , Roggen u . s. w.
angeblümt.

12/g Mrgn . 29,3 Rthn . Wiese in der
Weidenstaige.

Eine Versteigerung findet
Montag,  den 5. Juni 1871,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

WiesenVerkauf.
Christian Köhler  auf dem Calwer

Hof bringt
1 Mrgn . 2,3 Rthn . Wiesen in Schloß¬

wiesen
zum Verkauf.

Eine Versteigerung findet
Montag,  den 5. Juni 1871,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhaus statt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Aichelberg.

Langholz -Verkauf.
Aus den hiesiger

A Aff Gemeindewaldunger
kommen nächsten

MssEI -Wz Freitag,  den 2.
Juni d. I .,

l Nachmittags 2 Uhr,
- auf dem Rathhaufi

dahier:
500 Stämme tannen Langholz,

60 tanneue Sägklötze und
19 Stämme buchenes Langholz zun

Verkauf.
Kaufsliebhaber sind hiemit eingeladen
Den 27 . Mai 1871.

Gemeinderath.

Althengstett.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag,  den 1. Juni,

werden im hiesigen Gemeindewald Langen-
löchle

150 Klafter tannenes Scheiterholz
im öffentlichen Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung im Wald  verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 ^ Uhr im
Ort beim Rathhaus.

Den 30 . Mai 1871.
Schultheißenamt.

Flik.

Stammheim.
Holz - Verkauf.

Aus dem Ge¬
meind ewald Doma
kommt am nächsten
Samstag,  den

3 . Juni,
zum Verkauf:

1) 32 Stück tannene Klötze mit 691
Cub .h

2) 12 Stück buchene ditto , Wagner¬
holz mit 214 Cub .' ,

3) 13 Stück ditto hagenbuchene mit
102 Cub .',

4) IO2/4 Klftr . tannenes Scheiter - und
Prügelholz,

5) 16 Klftr . buchenes Scheiter - und
Prügelholz,

6) 32/4 Klftr . eichenes Scheiter - und
Prügelholz,

7) 600 Stück tannenes Reisach,
8) 650 Stück buchenes ditto,
9) 100 Stück eichenes ditto.

Der Verkauf beginnt um 9 Uhr Vor¬
mittags.

Zusammenkunft am Eingang in den
Domawald.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 29 . Mai 1871.

Schultheißenamt.
Kämpf.

Sommenhardt.
Nadelholz-Verkauf.

Die Gemeinde
verkauft am
Freitag,  den 2.

Juni 1871,
im Sumpf und Tan-
nenhau

40 Klftr . Nadel¬
holz.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf
dem Rathhaus.

Am 27 . Mai 1871.
Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Wir fühlen uns ver¬

pflichtet , für die liebe¬
volle und allgemeine
Theilnahme bei dem un¬
erwartet schnellen Hin¬
scheiden unserer innigst
geliebten Gattin und
Mutter , für den trösten¬

den Gesang vor dem Hause , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte und den erheben¬
den Gesang am Grabe von Seilen
des Kirchengesangvereins , und beson¬
ders auch den Herren Ehrenträgern
auf diesem Wege unfern tiefgefühltesten
Dank auszufprechen.

Der trauernde Gatte:
August Mayer,  Bortenmacher

mit seinem Sohn und 2 Töchtern.

Turndrill,
Turntuch,

leinene und halbleinene

Sommerstoffe
für Männer und Buben empfiehlt

Emil Georgii.

Sommerstoffe,
leinene und halbleinene,

Timituch,
Hosendrill

in verschiedenen Qualitäten empfiehlt bei
billigst  gestellten Preisen

Wiesen,
ll/2 Morgen in der Steinrinne , sind zu
verkaufen und kann in den nächsten acht
Tagen ein Kauf abgeschloffen werden.

Näheres zu erfragen bei Herrn Gottlieb
Geiger,  Wagner.

Ich verkaufe das

Heugras
von 5Vs Viertel Wiese.

Riepp  auf dem Oeländerle.

100 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzt. Sicherheit 'sogl . auszuleihen

Michael Neutschler,
Bauer von Alzenberg.

KE
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Bad Tein ach.
Meine Sprechstunden sind während des Sommers : Vormittags  von 8 '/ ? bis

IO 1/2  Uhr , Nachmittags  von 4 — 5 Uhr.

Kieflnnd's med. Malz -Ertracte
aus bairischem Prima - Gcrstenmalz bereitet und siimmkilchc wirksamen Bestand-
tbeile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qmililät und nuiibcr-
trofsener Ncinheil in allen Apotheken vorräthig und ist dabei wegen vielfacher
Nachahmung auf die Firma : „ llck. Uooriuncl in Slutt ^ rul " ganz besonders zu achten.
Loeflund ' s concentrirtes Malz - Esttiact , ( das ächte Liebig ' sche) ist das wirk¬

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Latarrh , Athmungs-
beschwcrden , Brustleiden . Preis der Flasche 30 kr.

Locflund ' s Mnlz - Extract mit Eise » , gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
sehr leicht verdaulich und wohlschmeckend . Preis der Flasche 36 kr.

LoeAunds Malz - Extrart mit Ehiuiil , gegen Magenbeschwerden , Appetit:
losigkeit , bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräf¬
tigungsmittel . Preis der Flasche 36 kr.

Locstund s Malz -Extrakt - Bonbons , sind die neuesten , angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu 6 kr.

Locstund s Kindcrnahrnnsi zur Schnellbereitung der Liebig 'schen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in C a I n> in beiden Apotheken.

Ulmer Münsterbau Loose L 33 kr.
sind wieder zu haben bei HU . LissLZ « .

Btberach (Württemberg.)
Malzdarrbleclre,

erfabrnt gsgemäst bei ricHti »; gewählter Lochung besser und
weit billiger  als Draht - und Schienenhorden , empfiehlt
sowohl in einzelnen Tafeln als znsammcngepaßten Flächen die

Maschinenfabrik Biberach
Reichspfarr  Beck.

Pcutsche Kcbcns - , Pcnsiüus - öl Ueuten -Versiche^
rungs -Gesellschast aufGegenseirigkcit inPotsdam.

Wir haben den Herren »L? LriisrSvl in Stuttgart unsere
Generalagent « ,: für Württemberg und Hohenzollern übertragen , was
wir zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Potsdam , im Mai 1871.

Die Direktion obiger Gesellschaft.
Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung empfehlen wir diese unter staat¬

licher Controle stehende Anstalt zu recht häufiger Benützung angelegentlich und
j machen dabei besonders auf die billigen Prämiensätze für alle möglichen Versiche-
l rungsarten aufmerksam.
s Wir ertheilrn mündlich oder schriftlich auf gefällige Anfragen gerne jede ge¬

wünschte nähere Auskunft und ersuchen geeignete ehrenhafte Personen jeden Stan - A
des und aller Orten , welche als Geschäftsvermittler für diese Gesellschaft fungiren H
wollen , sich an uns zu wenden . s

Die Agenturbedingnngen sind so vortheilhaft wie bei irgend einem andern
ähnlichen Institut.

S Stuttgart , im Mai 1871 . ZLIrowlsus ' «! «Sd NsmnuR «?? ,
z Generalagenten der deutschen Lebens --, Pensions - und Renten-
^ Versicherungsgesellschaft ans Gegenseitigkeit in Potsdam.
» _ Kroncnstraße 15 . Stuttgart. _

Stuttgart.

FHHoh -EmpsklMng.
Unterzeichneter bringt hiemit sein großes Lager gespaltener,  trockener,

FaßHölzer  in empfehlende Erinnerung , mit dem Bemerken , daß die Preise gegen¬
wärtig billigst gestellt sind.

Charlottenstraße 11.

Calw.

Sensen , Sicheln , Wetz¬
steine

in schöner Auswahl , empfiehlt
F . Müller

am Markt.

MM

- sing amPfingst-
. - ? k r -- : montag von

Klein -Wildbad
bis in das Gasthaus zum
Löwen  in Liebenzell eine

^ goiSene Brocke . Der
redliche Finder wird gebeten,

dieselbe gegen gute Belohnung bei der
Exped . d. Bl . abzugeben.

Unterreichenbach.
Mehrere tüchtige

Schremerftesellcu
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Den 29 . Mai 1871.
Sch . Scholl.

Arabische Gummikugeln
von

W . Stupst el in Mpirsbtich.
Geprüft mW begutachtet von den hohen

königlichen Obermedicinal -Collegien in Smtt-
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halebe-
schwerden und ähnliche Brnstleiden , sind diese,
ans den heilsamsten Kräutern bereireten , Brust¬
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Herrn Wilh . Schlotte  rer.

Honiglmistbolibons.
Ein einfaches und in allen Krankheits¬

fällen der Brust und Lunge äußerst heil¬
sam wirkendes Mittel — den Honig — in
angenehm schmeckende Bonbons aufzuneh¬
men , ist dem Erfinder auf eine überraschende
Weise gelungen.

Bei den mannigfaltigsten Leiden , wie
Beschwerden des Athmens , Heiserkeit , Husten
und dergl . bringen diese Bonbons ihre
wohlthätige Wirkung und Linderung an
den Tag.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieses Fabrikats.

Um Täuschungen zu entgehen , bittet
man genau auf die Fabrikmarke zu achten
und sind diese

ächtc » ^ orng Brus ? BonbonS
in eleganten Schachteln ä 12 kr . nur in

s den errichteten Niederlagen , den meisten
Apotheken und Materialwaarenhandlungen
Deutschlands und der Schweiz , sowie im
Elsaß und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Nöhm,
Tuchmacher , Nonnengasse.

Grdbirnen
werden gekauft von

Georg Pfromm  er.

Eine geordnete solide

ZU M g d
wird gesucht ; wo ? sagt die Exped . d . Bl.



Einen

Neufundländer
Hund

hat aus Auftrag zu verkaufen
Carle.  Kleemeister.

HM

Samstag,  den 3.
Juni.

habe ich

große
Polacker,-Schweine

rum Verkauf im Hirsch  in Calw
^ Martm Ott,

Schweinhändler.

Calw.

Ein tüchtiger

Schreinergeselle
findet bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Carl Serva,  Ledergasse.

Magenmorsellen,
bereitet von W . Stuppcl in AlpftSdach.

Dieselben sind nach ärztlichem Gutach¬
ten das best wirkende Mittel in allen Fäl¬
len der verschiedensten Magenleiden.

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz , Verschlenmung . Blähungen , Un¬
verdaulichkeit und Säure des Magens , ge¬

gen Schlaflosigkeit und Gähnen nach Tische.
Sie beleben den Appetit und in kurzer

Z -it sind die hartnäckigsten Magenleiden
gehoben

Zu beziehen in geschlossenen Schachteln
mit Firma HHr . durch

W. Schlatt er er
in Calw.

xZb > vom Ministerium
^ conceslionirt und von vr . Wer-

M ^ ncr in Breslau chemisch geprüft
und empfohlen , entsernt in 14

^ Tagen alle Haitttinreniigkeiten,
^Sommersprossen , Leberstecken,

gelbe Flecken , Falten , Flechten und Scro-
rpheln . —

amerikanisches Mittel gegen
ZahiischMei -z, lOOOsach bewährt , hilft augen¬
blicklich hohle Zähne heilen.

Allein ächt beides in Calw bei
W . Enslin.

Den von I . A. Sch au Wecker in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 . 18 . 30 und 30kr.

die Exped . d. Bl.

Ein neues einspänniges

Wägete
niit Heuleitern , ist feil bei

David Naihle,  Schneidermstr . ,
in Weil d. Stadt.

Ein tüchtiger

Hausknecht,
sowie ein

Fuhrknecht
finden sogleich oder in den nächsten 14
Tagen eine Stelle bei

L. Dingler
z. Adler.

Agenbach.

Geld «nrszuleiherr.
Vei der hiesigen Gemeindepflege

sind gegen gesetzliche Sicherheit
250 fl . sogleich auszuleihen.

Gemeinvepfleger Blaich.

Agenbach.

Geld ans >,n!eihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

sogleich ZtiU fl . anszuleihen bei
der hiesigen Stiftungspflege.

Den Grasertrag
von 1 /̂2  Morgen Platz unten an der Heng¬
stetter Staige und von 1 ^ 2 Viertel beim
Schiff hat zu verkaufen

Nothgerber Kap pler.

Ein noch gut erhaltenes

Kinderwägele
ist zu verkaufen bei

Schneider Beißer
im Mühlweg.

Ein solides

Mädchen,
das in der Haushaltung Erfahrung hat,
kann sogleich eintreten ; zu erfragen bei

Georg Pfromm  er.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Wildbrett,  Schuhmacher.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
mit oder ohne Küche , ist an eine kleine
Familie sogleich zu vermiethen ; wo ? ist
bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Nachtrag.

Heimsheim,
OÄ . Leonberg.

Schäleich . Stangen - und
Drennhoiz - Derknuf.

Dienstag , den 6 ., und Mittwoch,
den 7 . Juni,

verkauft die Gemeinde gegen baare Be»
Zahlung

100 Loose schäleichene Stangen von
4 — 10 " Durchm . und 12 — 20 ' Länge,

120 Klftr . schäleich . Brennholz.
Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im

Ort.
Den 29 . Mai 1871.

Gemeinderath.

Feuer vcrslcherungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1870 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr

73 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

!Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach-

!Weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

! Diejenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft

I beizutretcn , gibt der Unterzeichnete " bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die

! Versicherung.
Calw, ' 27 . Mai 1871 . Ll . IStSIein.

Agent der Fcucrversichcrungöbank f. D . in Gotha.

Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen¬
katarrhe , Säiirclnlimng , Ausstößen , Ber-
dammgSschwäche , Aihcmnoth und Harngrieß.
Vorräthig in ylombirtcn Schachteln mit
Gebr .-Anw . ü 30 Kr . - - - 8 -/2  Sgr . Nur

-allein echt in
beiden Apotheken.

Die Administration der Felsenquellen.

C a ! w. Frueht - HKreife am 27. Mai 1871.

Getreide-
Gattun¬

gen . .

Vori¬
ger

Rest

Ctr

N :ne
All¬

suhr

Ctr

Ge-
sammt-

Bc-
traa
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Jur
Rest

gcbl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. kr

! Walirer
Mittel-
Preis

fi. i kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. ! kr.

Gegen d. vor-
Durch¬

schnittspreis

Ehr ! „ b„ i-
kr I „er.

Waizcn — — — — — — — — — — — - , — —

Kernen — 172 172 132 40 6 51 6 32 6 — 86224 4 —

— neuer — — — — — — — — — — — — — — —

Roggen — — — — — — — — — — - - — —

Gerste — — — — — — — — _ — _ — _

Dinkel 30 192 232 192 30 5 45 5 10 5 98248 9 __

Haber — 1V9 159 129 30 5 24 5 13 5 674 9 2 _

Wicken — — — — - — — — — — —j— — —

Summe 30 523 i 553 453 loo 2519 .21

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kcrnenbrod 16 kr. , dto. schwarzes 14 kr.,
ein Kreuzerweck soll wägen 5 ' 4 Loth. Stadtschulthcißenamt.
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Taqes » e« »gkc »tcn.
Bei der vom 2. bis 12 . Mai in Nürtingen und Eßlingen stattgefundenen

ersten Dicnstprüfung sind 113 evangelische und isracl . Schulamtszöglmge zu
Versetzung von Lchrgchilfenstellen an Volksschulen für befähigt erklärt worden,
von welchen wir anführen : Claß , Robert , von Gechingcn ; Weidler,  Er¬
hard , von Calw ; Weiß,  Leonhard , von Dachtel; Wolf,  Johannes , von
Deckenpfronn . ( S lA.)

Da die beabsichtigte Einführung des SommerfahrplsnS der württ.
Staatscisenbahn auf den 1 . Juni d. I . auf Hindernisse gestoßen ist,
so werden vom 1 . Juni an bis zum Beginn des Sommerfahrplans
neben dm gcgmwälUg bestehenden Zügen weitere fahrplanmäßige Pcr-
sonenzüge ausgeführt , worunter such solche zwischen Weild . Stadt
u . Stuttgart,  nämlich mit : Abgang in Weil d. Stadt um 8  Uhr
25 Min . Abds ., Ankunft in Stuttgart um 9 Uhr 80 Min . Abds . ;
Abgang in Stuttgart um 9 Uhr 45 Min . Abds ., Ankunft in Weil
d. Stadt um 11  Uhr 5 Min. Nachts. (StA .)

— Calw,  30 . Mai . Da es uns nicht möglich gewesen wäre,
den Bericht über die erhebende Feier , welche wir letzten Samstag
aus Anlaß des Einweihungsfestes , bezw . derUebergabe des „ Geor-
genäums " Seitens des hochfinnigen und edlen Stifters Herrn Gene-
ralconsuls v . Georgii , an die städtischen Behörden , begehen durften,
— heute ganz zu geben , so ziehen wir vor , denselben um eine Num¬
mer zu verschieben , um ihn vollständig und ungetrenut mitzutheilen.

Neuenbürg,  25 . Mai . Der Brand in Grunbach  hat
unsere Befürchtungen leider noch weit überholt ; das Feuer legte mit
rasender Schnelle etwas über 2 Drittheile des Dorfs in Asche ; vom
äußersten Ende des Orts gegen Unterreichenbach bis zum letzten Hause
gegen Engelsbrand , beide Straßenseiten erfassend . Um so ergreifender
das Ereigniß , als es durch spielende Kinder herbeigeführt ist . Es
ist konstarirt , daß 2 Knaben von 4 und 6 Jahren ein „ Feuerchen"
machten , das einen Schopf entzündete ; eine herbeikommende in diesem
Viertel allein zu Hause anwesende Nachbarin versuchte zu löschen, es
mißglückte . Weitaus die meisten Bewohner , ebenso die Nächstbenach¬
barten waren unglücklicherweise theils in weiter entfernten Waldungen,
thells auf dem Felde , auch in Pforzheim besrgäftigt . Der seit 14
Tagen gehende außerordentlich starke und trocknende Ostwind , zum
Sturm anschwellend , wälzte die Flammen , an den Schindeldachungen
uni Schindelverklcidungen leicht fangende Nahrung findend , mit un-
saßlicher Wuth und Raschheit von Haus zu Haus . Zwischen 9 >/z bis
92/4  Uhr kam das Feuer aus, um IN/z Uhr, also in 1^ Stunden,
sah man die ergriffenen Gebäude unrettbar , selbst Wagen , Gerüche
und Holz vor und neben den Häusern waren bei der Gluth und dem
Qualm nicht mehr zu retten . Die inzwischen eingetroffene Feuer¬
wehr hatte ihre hauptsächliche Thütigkeit auf Niederreißen und das
Retten einiger Keller und benachbarter Gebäude zu richten . Gerade
der schönere und werthvollere Theil des Ortes liegt in Trümmern
und Schutt . Die meisten Bewohner haben außer dem , was sie auf
dem Leibe trugen , kaum einige wenige in der Eile zusammengeraffte
Habe zu retten vermocht . Mehrere Schweine , vieles Federvieh sind
mitverbrannt , ca . 15 Stücke Hornvieh werden vermißt , die wahr¬
scheinlich in den Waldungen irre laufen . Der Uhrenzeiger der leer
gebrannten Kirche steht auf lO ^ Uhr . Im Ganzen sind 34 Haupt-
und 10 Nebengebäude , 59 Parzellen umfassend , total abgebrannt,
deren Brandversicherungsanschlag sich auf 72,625 fl . beziffert . Der
Zahl der Gebäude nach ist über */z des Orts , der Familienzahl nach
sind volle 2/g betroffen . Der Anwesenheit des Hr «. Obcramtsrichters
anläßlich einer Verhandlung auf dem Rathhause ist die Rettung wenig¬
stens eines Theils der öffentlichen Akten und Bücher zu danken , in¬
dem dieser , schließlich mit eigener Gefahr , hiefür Sorge trug . Zu
Linderung der augenblicklichen Noth und Berathung der Abgebrannten
ist ein Regiernngskommissär in der Person des Hrn . Regieumgsraths
Klumpp an den Ort des Branounglücks abgegangen . ( Enzth .)

— Stuttgart.  Des aus den 13 . Juli d. I . fallenden 25.
Jahrestags der Vermählung des Königs Karl mit der Kö¬
nigin Olga  wird am vorhergehenden Sonntag den 9 - Juli in
sämmtlichen Kirchen des Landes bei dem Gottesdienste in feierlicher
Weis - gedacht werden . Für die Predigt in den evangelischen Kirchen
des Landes hat der König aus den ihm von dem Konsistorium vor¬
gelegten Predigttexten den Text : Psalm 95 , 6 .: „ Kommt , laßt uns
anbeten und knieen und niederfallen vor dem Herrn , der uns gemacht
hat " , ausgewählt . In den katholischen Kirchen wird aus Anordnung
des Bischofs die Messe als feierliches Dankopfer gehalten . Auch in
den israelitischen Gotteshäusern wird eine entsprechende Feier stattfin¬
den . Während am 13 . Juli dieses Jubiläum in Friedrichshafen nur
im Familienkreise gefeiert werden wird , findet die allgemeine Feier
desselben am Jahrestag des Einzugs des Neuvermählten Paares in
die Residenzstadt , den 23 . September , und zwar in Stuttgart statt,
wohin Sich der König und die Königin am 22 . von Friedrichshafen
ans begeben werden . An dasselbe wird sich das landwirthschaftliche
Fest in Cannstatt , welches im vorigen Jahre des Krieges ŵegen aus-

ficl , und dieses Mal am 25 . September in Gegenwart des Königl.
Paares abgehalten werden wird , anschließe ».

- - Ludwigsburg,  27 . Mai . Bei der gestrigen Abgeordne-
tenwahl erhielt Professor Baumgärtner von Stuttgart von 1046 ab¬
gegebenen Stimmen 956 . Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 1813.

— Ulm.  26 . Mai . Nachdem weitere 2000 Kriegsgefangene heute
abgegangen , verbleiben jetzt noch circa 3200 hier , die aber ebenfalls
in Bälde heim transportirt werden sollen.

München,  25 . Mai . Das hiesige erzbischöfliche Ordinariat
hat verfügt , daß die Unterschrift der Adresse gegen die Unfehlbarkeit
den Verdacht der Häresie begründe . Den Betreffenden soll im Fall,
daß eine Belehrung fruchtlos bleibt , die Spendung des Sakraments,
insbesondere die Assistenz bei der Eheschließung und tue Zulassung
zur Pathenschaft versagt werden . Notorische Unterzeichner der Adresse
müssen öffentlich oder vor kirchlichen Zeugen widerrufen , widrigenfalls
dieselben gleich den notorischen Agitatoren gegen das Concil als be¬
wußte und hartnäckige Häretiker exkommunizier sind , und für den Fall
ihres Todes ein kirchliches Begräbniß nicht erhalten.

Berlin,  26 . Mai - Die „ Spener ' sche Ztg . " schreibt : Der
Kaiser setzte die Feier des Einzugs  des Gardekorps und der die
gesammte deutsche Armee vertretenden Deputationen ans 16 . Juni
fest . Am 18 . Juni wird in allen Kirchen ein F r i e d e n s d a n k-
fest gefeiert.

Soissy,  26 . Mai , Abends . Von der Gardedivision wird
telegraphirt : Die Buttes Chaumont wurden am Nachmittag genom¬
men ( s. jedoch unten . ) Die Insurgenten stehen nur noch im Pöre
Lachaise und im 20 . Arrondissement (Belleville , Charonne ) . Der
Erzbischof  und die übrigen Geißeln sind noch nicht gesunden ; man
befürchtet , daß sie ermordet worden seien . Gegen  50,000 Lei¬
chen werden in den Häusern  und Kellern geschätzt, darunter
viele Kinder und Frauen . Di : Weiber wütheien aufs scheußlichste.
Fortwährend Hinrichtungen  durch Erschießen , darunter
viele Frauenzimmer . Ungeheure Zerstörungen in der Staat , ein
Viertel derselben ist vernichtet;  große Wuth gegen
die Kommune und Napoleon . Der Schaden soll die Kriegskosten
weit übersteigen . — Später : Nach verbürgten Nachrichten sind die
Buttes Chaumont (La Dillette ) noch nicht genommen . Die Porte
de Flandre befindet sich seit M /2  Uhr in den Händen der Versailler.

Soissy,  26 . Mai , Abends . Jules Favre meldet : Vinoy
hat sich nach heftigem Kampfe des Platzes Chateaudeau und des
Bastillenplatzes bemächtigt . Seine Truppen stehen in Mazas und
auf dem Lyoner Bahnhof . Er hofft , heute Abend Herr des ganzen
Quartiers zu sein . Es bleiben nur noch die Buttes Chaumont und
Belleville zu nehmen , die bereits vom Montmartre mit schwerem
Geschütz beschossen werden . — Hierzu muß nach eigener Beobachtung
bemerkt werden , daß die Versailler heute Nachmittag erst bis in die
großen Straßen von La Billette vorgedrungen und in diesem Augen¬
blicke ansgedehnte Feuersbrünste in der Richtung der Vorstädte be¬
merkbar sind.

Versailles,  27 . Mai . Die Werkstätten des Pariser Ost¬
bahnhofes sind abgebrannt . Es bestätigt sich, daß der Louvre ganz
unversehrt geblieben ist , mit Ausnahme des dem Palais Royal gegen¬
überliegenden Pavillon de Richelieu . Gestern Abend bemerkte man
von Versailles eine große Feuersbrunst.

V e r s a i l le s , 28 . Mai . General Ladmirault hat gestern
die Buttes Chaumont und Menilmontant , General Vinoy den Pere
lachaise genommen.

Versailles, 88 . Mai , Abds . Der Aufstand in Paris ist
vollständig unterdrückt.  Es besteht keine Aufständischenbande mehr.
Ein Rundschreiben Thier ' s zeiqt an : General Vinoy hat das Gefäng-
niß La Roquette genommen und 169 Geiseln gerettet ; 64 Geiseln
waren bereits von den Aufständischen erschossen,  darunter der Erz¬
bischof Darboy,  der Pfarrer Deguerry und der Präsident Bon-
jeau . — Das amtliche Blatt bestätigt , daß das große Buch der
Staatsschuld und die in dem Staatsschätze deponirten Rententitcl ge¬
rettet wurden — Die Leiche Delcscluz -'s ist in einer Straße gefun¬

den worden ; ihre Identität ist festgestellt . — Das preußische Ge-
sandtschaftshotel scheint unverletzt.

Versailles,  30 . Mai . Ein Dekret von Thiers ordnet
die Entwaffnung von Paris an und spricht die Auflösung der National-
garde des Seine -Departements aus . — Paris ist vollständig ruhig,
die Bevölkerung nimmt die Arbeiten wieder ans und die Soldaten
werden überall warm begrüßt und gefeiert . Haussuchungen und Ver¬
haftungen dauern fort , ohne Widerstand zu finden.

Bern,  29 . Mai . Gesandter Kern telegraphirt aus Versailles:
Ter Aufstand ist zu Ende . Delescluze ist getödtet . Gerettet sind:
das Nat onalarchiv , die kaiserl . Bibliothek , die heil . Kapelle , das Mu¬
seum des Louvre , das Museum von Cluny , der Luxemburgpalast , der
Jndustriepalast . Mehr als 25,000 Gefangene . ^

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A. O elschläg er.
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